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VvIMscher SquUlbrttmus. 

, H<rr «Ms »« ber »fRoMr" ... 

LI Matbvor, 21. Dezember. 

!! Diesmal tft der Schwerpunkt unserer Jn-
'«oirkrLse wiÄer nach Zagreb verlegt wor-
iiden. Ählechkhln nach jenem Zagreb, welches 
uiamner und wieder bedseite geschoben wird, 
wenn man in Belgrad eine Mbwegs 

i^brauchbare Basis für die Politik ldes Fort« 
MurstelnS «gesunden hat. Es ist kaum nötig 
H« stowen, daß «in derartiges Borgehen 
ijd^ wahre AonisolidieruM des Staates nicht 
^ fövd^ imstcmd eistMan ^tzt sich sondier 
ivaVorwrise w den KoG halbe Arbeit ver
bleichten ^ wollen mtd erwartet davon ein 
^volktverti«S Resuiltiat. Bon «diesem Gesichts-
lMnV au» Vm»n die Gy-twicklimg der Mnge 
Hetrachtet weriden, die jetzt in ^grob ihren 
^jAuSgangSpuntt AU stnbm 'verspricht. 

<KS handelt ßch um d>aS Pro^kt einer 
für, idurch die Hew V^dlü seiner vollstän 
'dßgm gI«ierm»g .ettlyegttVS^ soll. Zu die-
^ Keck mWe Ue kvoattfche JntÄlzenz 
die in d« ttvoattschm Vereiniymtg organi-
W«t P, augeiMÄich ^och a«f dem potitii. 
sjschen LchiM n!de« Herrn S^diö ulnher-
itvetbt, Bovd fpvinlSen ,m»d das wich-
'lttgfte Fnstvnment, einvm wchlorganifierten 
WAtterkonzern dem System zur Verfügung 
ljpi stellen. Man weiß eS in Zagreb schon 
?dcklAufiG welche Kochen em sokhes Än. 
ßchvei^ zeiti^n wiüvde. Gor allem wäre 
»S poktichev SeVbstjmovd des Bürgertums, 
das sich di»rch die bisherige bÄ^ingungslose 
iÄnhängerchast an Radi^ M weit vovAewagt 
hatte. Kurz und gut: De vvon ^otzmayr 
gegründete und auf große „Tradition" zu 
rüMickende "OtMr" foll zugleich mit dem 
veitverbseiteton, str ^ nisensationsgieri.zej! 
BovlevaÄipMikmn «Wgierten ,Lutarnji 
List" für eine Nenrilchtunjg der kroatischen 
Politik eintreten. DieS gi^ auch für den 
l^Morgen". Diese Neurichtamg, die angeblich 
di« G^nliebe heS PMi^isten Dr. DeSman 
und des PolitilerS Dr. Drinkovi^ gefunden 
haben M, hittte sich vor allem auf die Be 
kämpfmvg der systematischen Mstinenzpoliti 
AU beschrSnten. Der ^n ist wohl durch
dacht; mtf biese Milse wM man, wie die 
Beograder „PravVa" enthüVt, einerseits 
Radiü schaldö)S HÄten, mcdeverseits aber 
auch die PAne Herrn KoroSec, der das 
Erbe Ral^6' antredtte könnte, gründlich 
diurchtrellM. NMbei sei erwähnt, daß die 
ReiAerungSpoliti? den Jugo-Prefsekonzern 
,Lagreber Tagblatt", „Rrwosti") bereits ̂ ls 
gewonnen betrachtet, nn!d nran wird in die
ser Annahme b^tSrkt, wenn man die er
wähnt«» Blätter zur Hand nimmt. 

Die Vorbereitungen zur «großen Rotations-
offensive gegen Radi<; sind also im vollen 
Mnge. Ueber die rein journalistischen Mög-
lich?^ten eines ErfollgeS ließe sich mancher
lei einwenden. Der lpolitische Erfolg des 
.Mn^chwenkenS" büvzerttch^ Kräfte in 
j^oatien muß allerdings noch ab^iewartet 
wetden. Wird die Wählerschaft kroatischer 
Stüdte, die es in den MriMic^n Blättern 
(„Obzor" und „Futarnji Lbst") täglich lesen 
kmnte, daß System und Regimeden Staat 
Ml^rgraM, i^en weiterhin 

Derdandlungen »ur BNduno elne< oppoVlUonellm Bio«. 
(Telegramm der MarVurger 5^Mling".) 

IM. Beograd, 21. Dezember. In der 
Frage derKoalition zwischen den Radikalen 
und den Klerikalen halten sich die hier in 
Betracht kommenden, maßgebenden ^rsön-
lichkeiten sehr reserviert. Die Dr. ^roZec 
nahestehenden Kreise erklären nur, daß die 
Klerikalen bei ihrem autonomistischen Pro
gramm verharren und daß sie in eine Koa-
lrtio nrit den Radikalen nur unter der Be 
dingung eingehen würden, wenn man nach 
Durchführung eines gewissen Arbeitspro
grammes zu den Wahlm unter der Parole 
der „Revision der Berfassunz" schreiten 
WÜ:^. In den Wahlen würden alle Par
teien kooperieren, die diese Revision auf das 
Entschiedenste verlangen. Die Klerikalen er
klären in bezug auf den fvderalistischen 
Block, daß sie voMzmme nfret handeln wer
den. Sie halten dafür, daß S^hianer nnid 
Radi6ianer ihre Politik der Klerikalen, die 
die FSdevation zum Ziele hat und momen
tan opportunistisch ist, Migen wÄrden. In 
poilitis^^ Kreisen spricht Man immer mehr 
nnv mehr von einer Annäherung der Kle

rikalen an die Demokraten. In den letzten 
Tagen, besonders gestern, verhandelten meh
rere angesehene Mitglieder des Klerikalen 
Klubs mit den Vertretern des Demolkrati-
schen Klubs. Einige Heyen den Wunsch, daß 
es zwischen den Klerikalen und den '^mo-
kraten zu einer Einigung komme, umsomehr 
als das neue Programm der Demokratiischen 
Partei umfan^greiche Selbstverwaltungen 
Vorsicht und sich in vielem mit den Forder
ungen der Klerikalen deckt. Die BeseitlMng 
des Herrn Gvetvzar Pribiöevi^ vo nder Lei 
tung der Demokratischen Partei sollte an
geblich diese Verständigung beschleunigen, 
so daß auch die Muselmanen in KoMbina 
tion kommen könnten, wobei ihre Forder 
ungen viel geringer sind, als die der Kleri. 
kalen. Bovläusig lchnen die Klerikalen und 
die Demokraten es ab, darüber Aufklärun 
zen zn geben. Weiters ist man der Meinung, 
daß eine Koalition Mischen den Demokra 
ten und Klerikalen die Demokraten auch dien 
Radikalen nKhevbringen könnte. 

Sranivllsche Kammersitzung. 
stckgramm ver „Marburger Zewmgs",Z 

WKB Paris, 20. DezemVer. (Havas.) Die 
Kammerbehandelte seit gestern den Gesetz
entwurf ü!^r die Erhöhung der Beztzge der 
Beamten. Die Sozialisten der Linken haben 
ewe ErhShulng vorgelschlagen, die IlöO Mil
lionen betragen wÄrkte, wä^hrend die von 
dlor Regierung beanitrazite Erhöhung bloß 
3V3 MUionen erreicht. Die Kammer be
schloß ntlt 3S1 gegen SM Stimmen den vor-
liegen^n Entwu^ nicht weiter zn verhan» 
dePn mrd ihn an die Kommission zur neuer
lichen Prüfung zurückzuweisen. D^ Finanz 
minister hat im lHinbkick mlf die Rückverwei-
fung nicht die BertvauenSsrage gestellt. 

WKB. Paris, N. Dezember. Movff.) In 
der gestri'gen Sitzung ^ Kammer wni^e 
der Antrag des Abg. Brousse, wonach die 
Frage der Lebensmittekzulagen an Beamte 
neuevlich dem FinanzausscZ^sse -überwiesen 

TklepvonMe Rachttchten. 
Gesandter Tihomir Papovis. 

ZM. Beograd, 21. Dezember. Gestern traf 
unser Gesandter Herr Tihomir Popovi^ 
hier ein. besuchte nach der Mnisterrats-
sitzung den Regierungspräsidenten Herrn 
PaM und unterbreitete ihm sein Referat. 
Wie man erfährt, kehrt Popovi^ nicht me>hr 
nach Wien zurück, son?dern bleibt etwa zehn 
Tage in Beograd, worauf er sich nach Bu-
dap^t begibt, NM dort seinen neuen Menst 
als Gesandter zu übernehmen. 

nn'd Vks nach Neujahr zuMckgestM iSerden 
soMe, mit VI gegen LVV Stimmen ange
nommen. Das iFinanzmiiristerium soll so
dann neue Vorsck)Iläge machen, in denen 
Wünsche der Beamten in wetdgÄhenderer 
Weise berücksichtigt werden, als dies bis jetzt 
geschahen sei. 

WKB. Paris, 20. Dezember. 
Nach Beendigung der Kammersitzung hat 
die Finanzkommission die Frage t^r Beam-
tenzulagon beraten-MinisterPrÄsi^nt Poin-
caroe und Fimrnzminister Lasteyrie be
harrten auf dem Standpunkte der Regie
rung und erklärten, daß sie die Vertrauens
frage stellen werden. Sie stimmten jedoch 
einer Revision d«ei! Gehälter und Anlazen 
^>er BeaMen zu. Die Kommission nahm mit 
12 geigen 8 Stimmen diesen Vorschlag der 
Regierung an. 

ZentrialsÄrekalrivt der Arbeiterklalmmern. 

ZM. 21. Dezember. Ueber An
suchen aller Arbeiterkammern in unserem 
Staate hat der Minister für Sozialpolitik 
die Gründung eines Zentralsekretariates al-
ler Avbeiterkmnmern mit dem Sitze in Beo-
grad bewilligt. 

Die Bewegßmg in Griechenland. 

WKB. Athen, 20. Dezonrber. Von amtli
cher Seite wird gemeldet, daß keinerlei In
terventionen Englands und Frankreichs be-

foSljgen? Me Antwort auf diese Frage gliche 
der Lösung eines Problems, dessen konkrete 
Formen noch in den Schleier der nahen Zu
kunft .gehüllt find. 

Eine weitere Frage ist nun die: Wird 
«durch diese Po'litik m itdem Negativismus 
a'bgerechnet? Das Beispiel der Frankpartei 
läK denken .. . Es könnte gar gesc^en, 
.daß Herr Radi<' nach seiner Nlirkkehr ,die 
m-an in Kürze erwartet, die kroatische In
telligenz anf den politischen Isolierschemel 
stellt. Ein Umstand, der die Ausblicke dieser 
Politik einigermaßen trübt. 

Jede Politik mi^s;te die Psvche deS Volkes 
wohllbedachtt in den Kalkül einbeziehen. 
Lbann man dies von de mneuesten Annähe
rungsversuch zwischen Kroaten und Serben 
voll behanvten? Die Abk<^r von Nadi6 

wenn sie auf revolutionärem Wege nicht 
selbst von der Schädlichkeit der Politik ih
res Führers überzeugt werden. Bo-r allem 
müßte breitester Wandel in der Gesetz..:??'-
bung, Administration und Sicherheit ntre-
bung, in der Administration und Sicherheit 
eintreten. Das Volk muß etapenweise zur 
effektiven Selbstverwaltung heranl^e-
Locien werden, damit dem zeniripetalen Bii-
rotratismus einEnde gesetzt werde. An Beo 

absichtigt seien. Veni^los, b>r sich gvgew 
wärtilg in Paris aufhält, lchnt es auch wei-
'echin ab, nach Athen zurückzukehvm. Er 
oll sich abe-r über die Nachrichten auS Griß-
chenlan'd sehr befriedigt gezeigt haben. 

» 

Rom, 20. Dezember .Man versolgt hieZ 
mit großem Interesse die Ereignis^ in Grie
chenland. Der griechische Gesandte in Ro» 
jat erSlärt, das griechische Volk werde sich 

für die Republik aussprechen, da eS 
wahrscheinlich sei, daß Venizelos als Prä^ 
dent der Republik kandidieren werde. Die 
Entfernung des Königs Georg ist nach de» 
Erklärungen des Gesandten nur der erste 
Akt, der znr Absetzung der Dynastie füh>^ 
wird. In den italienischen politischen 
sen verhält man sich sehr zurückhaltend. Die 
Rückkehr Venizelos sc^knt aber eine gewiss 
Besorgnis hervorzurufen, da man seine 
antiitalienischen Absichten kennt. 

Sin englischer TKronkaiMdats 

Me», 20. Dezember. Ans Bukarests WM 
gemeLdet: Die Bevölkerunz von Akhen vevs 
Mte sich ruhig, aber an der Börse sei ei»^ 
großer Drachmensturz eingetreten. Dte rö
mische „Tribuna" meldet avs Athen, doch' 
Venizelos die Berufung des HorzoM ve» 
Connmlgiht, eines Onkels deS Kbnb^, 
den Thron ptam. 

Bon der RepavatitmIoWimB««. 

WKB. Paris, 20. Dezember. (Hav'aS.) 
Der englische Delegierte Bradbmy der 
Reparationskommission vor.zeschvagen, de» 
Direktor der Bank von England, Norma»», 
den JndustrieVenStamp u^ den eh?«ai^ 
gen Schatzlanzler Mac Kenna einzuladen,^ 
an dem Sachverständigenkomitee 
men. Die Reparationskommission hat d« 
Vorschlag gebilligt und wird die genannte»' 
Persönlichkeiten unverzüMch in offizieller 
Form einladen, i 

Die Wirren i» MeM. 

WKV. Paris, 2i. Dezember. (Havas.H 
General Gnerta meldet, daß 40.0M Ans^ 
ständiche zehn mexikanische Städte besetzt? 
haben. 

Das neue polnische Kabinett.) 

WKB. Warschau, 20. Dezember. 
Te!l.«Ag.) Das Kabinett Grabski hat Schj 
heute dem Sejm vorgestellt. MinisterprM^ 
dent Graibski betonte in seinem Exposee, da^ 
das Kabinett seine Hauptaufgal^ in der 
Durchführung der Sanierung der Finanze»? 
erblicke. Die Regierung wird morgen von« 
Hause die Votierung eines Ermächtigungs
gesetz für die Dauer eines Jahres vertan» 
gen, lvelcher Zeitraum als Grundlage zue 
Durckifülining der Valutareform ^zelegt wevk 
den müsse. 

BVHe. 

Zürich, 21. Dez. (Eigenbericht.)' Schliche 
kurse: Paris Beograd 6.59, Londoii 

-,rab Negt rS. di« Inittatioe zu crürcisnn '^«0. Mailand Mvy».« 
Nicht Kon.^essionen und Uebervorteil'ung sol
len von Belang sein, sondern der ehrliche 
Wille, auf dem geqenMrtigHi Chaos ein so« 
lides Werk der Verständigung zu schaffen, 
auf daß unser Staat erblübe nni> sich kraft
voll entfalte. Der politische Eqi'ilibrismus 
ist nicht danach anaetan, unser Ansehen.im 

kaM MMe.nkaum oingedrillt lverdeN/i^MslanI^.zu erWen.^ 

5)7.3 fünf achtel, Wicn 0.003075, gest. Krons 
0.0081. 

Zagreb, Ii. Dez. (Eigenbericht.) SchlnHl 
knrse: Paris 4.5)0 .'ik»is 4.075, Zürich 1S.4j^ 

bis15.l)5, London 380 bis 389, Wien0.1Z3gI? 

bis 0.12sW, Prag 2.59 bis 2.022f). Mailand 

3.L325 bis 3.8W, Newyor5 86 bis SV, ' ^ 



MuMmek KS'?öm K. DeKmver i9A 

ZXe «««II »ni««»ii 
mage III Varl». 

Paris, 17. Dezember. 

. Zill idem'AugeuWÄe^ wo diese Zeiten ge-
schrieben nxr'^ ^veilt der deutsche G?-

sjsl^tStrÄger von Hoesch <rm Quai d'Orsay 
«uni» überbringt Herrn Poincaree den An-
itoay des Aavinelles Marx, „iibc'r d-ie Ge
samtheit dier Rhein unid Ruhr betreffenden 
iF«MN in Berhandilungen einzutreder^." 

! Keinem aufmerkfvmen Beobachter konn
te eS entgnn^n sein, daH Paris in den letz« 
ten Wochen, beson'ders seit dem Abschluß des 
i„Micum"--Vertrages, eine Art von Riickver-

.'Mernngsvbtonrmen mit der Reichsreyie-
rung gebucht hat. Sechsmal innerhalb vier-

.Aohn Tagen wies Sprachrohr Poinca-
' rs?s, der 'Leitartikler Herl!^tte., im „Ämps" 
auf gewisse „wirtschaftliche und politische 
Notwenidi^eiten" 'hin, denen sich die franz^ 

'Zsische Regierung Teutschland Mi^ent'lber nich 

gewisser GeziehUTly ein „Manöver" dar 
fteve, invem kein Diplomat gleich zu An^ny 
seine Karten o^ffen vor dem Goginer a»f den 
T^sch lege. Die Nützlichkeit und Ehrlichkeit 
der Arbeit lasse sich nur am Ergebnis ermes
sen, und die Lage sei heute sÄr eine Ver
ständigung günstiger denn je . . ̂  

Die ,Laye" wird noch um ein weiteres 
verständlicher werden, wenn man weiß, daß 
daß man l^er in offiziellen Kreisen den Un
tersuchungen, die durch die beiden von der 
Reparationskominisfion ernannten Komitees 
in Deirtschland angestellt werden sollen, 
kaum noch irgendwell^ Bedeutunisi znmißt. 
„Wie ihre zahlreichen Vorgänger, so werden 
si chau lchdiese Herren nach Ber^lin begeben, 
dort in den bequeinen Klubsesseln des Idlon 
und des Bristol sii^en, und zerstreut beim 
Rauchen einer seinen Importe ^mVortrag 
ihres Sekretärs zuhören, wenn sie nicht vor-
ziehen, ihre Zeit beim Pokerspiel nützlicher 
und angenchmor zu verwenden." Daran än 

entAchen dürfte Aus z»«rlassi«cr Omlic 
verlautet hier, es sei der französische Bot- ^rtschc^iduny d^ Verewigten Staaten, in 
schafter in Bertin, Herr de l-> Margerie, «-< d-n Kom.te«? sich prwat^rtret?n zu lasl«n, 

iwejcn, der in »krtraulichsn Bespmchunyni,''^^^ allcr^krlngsk. Frankwich ist l>nt«r 
kill dcr W'lliclmftrl'fic die Bi>rhandlung§. k<^n<!n Umständen »ewnen, ick! LSfuns, des 
.idee angeregt und gefördert habe. Mittler 
weile ginA die Wahlschlacht in England zu 
'Eiide, mit ihrem überwältigenden Siege 
Derjenigen Männer, die in der Bekämpfung 
der Reparitionspolitik Frankreichs ihre Le-
benSau-fgabe erblicken.' 7,Nun muß Frank-
.veich'handeln — und zwnr vor dem 8. Jän
ners, schrieb der offiziöse „Matin". Die 

..Frist ist kurz bemessen. Herr Sauerwein so
gar,-der allzeit optimistische, mußte zugeben, 
daß zu Beginn des neuen Jahres „eine neue 

in der europäischen Geschichte 'bo.Pn-
nen" wird. Bis dahin nlüssen also alle die-. 

^jenügen Fragen liquidiert werden, in denen 
Frankreich durch Englands Neuorientie-

!rung eine Niederglasie erleiden könnte. Um 
i nur eine einzige davon anzudeuten: Der 
j zukün^ige Handelsvertrag AWischen Frank-
-reich und Deutschland. Herr Seydout hat 
,'fhn'fix iritd fertii.? in der Tasche, durch die 
l'Z^rmitllnn.g einer viesqenannten kölnischen 
.PersonLlMeit sind die Grundzüge in Berlin 
z mitgeteilt ^worden. Vielleicht ist man in der 
IMkhelmstnr^e der Ansicht, daß solche Wiw-
ische, die in Wirklichkeit Not^i^eudigkeiten für 
.Frankreich' im Hinblick auf England darstel
len, intmerhin als Druckmittel nützliche 

'Dienste leisten können. Nur Vesteht die Ge
lfahr ,dak man auf diese Weise die Pfeife'den^ und zwar in der Form, daß das Reich 
teuer, sehr teuer bezahlt. ! das private Abkommen durch ein interna-

Kein. Kenner hiesiger Verhältnisse wun-^tional und staatsrechtlich bindendes Placed 
dert 'sich darüber, Vr7M die maßgebenden! sanktioniert und damit die Politische und 
^Blätter 8em deutschen Schritt gegenüber sich! wirtsch<?stliche Lebensader Dentschlands der 
durchiius woh'lwollend verk^alten. Einige! sranzösisck?en Gewalt überliefert. Das mag 
ungewollt falsche Töne erttingen ja noch im-^ bart und imgeh-euerlick» klingen, aber es läßt 

^mer im Orchester, sber im allgenreiuen !laßt<fich ni6)t anders aussprechen. Für nrehrere 
sich auch^ese Hc^n nach Berlin begeben,»Wochen — es sind gerade die entscheidenden 
pen „Weml "und „Mer" wird die Strese-I —^ist Frankreich die alleini>g>e Katze in der 
znannsche Einladung als „opportun" erach-! europäischen Speckkammer: Kein Wunder, 
tet, nnd der ganzen d^lomatischen Aktion,!wenn es sich einen Beuteanteil zu sichern 
DeutWands „guten Willen" vorausgeseht, t bestrebt ist, der nachher von niemand mehr 
ein glikkliches Gelingen prophezeit. Einige j angetastet Wehrden kann. Um nur ein Beu
cha uvinistrsche Katzen, die das Mausen nicht l spiel zu grben: Vor einem Monat etwa ent

ReparationsproUenis einem international 
len Organismus zu überlassen. Für Frank
reich bildet es eme FamiTienanaelegenl^ik, 
u'nd jede Hineinmischung wird höflich da?l-
kenb verbeten. .HöMens duldet es nock», daß 
eine Stikdienkommission den interessanten 
??all ^le'hr^a'ften .^weicken bearbeite — den 
Rest behält es mrsschsies^>lich sich selber vor. 
Herr Poinearee hütet sich wohl. Protest e^n-
^uleaen. als d<'r lv^ia'si'^tische Redner Blum 
in der lekten Freitaosikun^ darauf binwies. 
daß di^ K^omitee? d'krck» Frankpeich? Ob^ 
struktion i'nmöali<^ nützliche Arl^-'st leisten 
kön'nt-'n. ^bwo5s keine ?^"me?kimsi 
<'ntae's't. fjMte er s?«^ d^r^sl'r siedcntima?« 
losen Wondnny nicht b'-mnstigtt^ seine Plau» 
derei mit Innenminister Manoury zu 
unterbre.-hen. 

Für Hcrrn Poincaree hat die Liquidation 
der Reparationsprobleme mit dem „Mi-
cum"-Abkommen in Düsseldorf bereits be
gonnen. Sie kann nach französischer Auffas
sung nur in dieser Richtung fortgesetzt wer
den .Vor allem ist erfordert, daß diesem bi«» 
zum 15. April laufenden Provisorium 
Dauer verVrehen wird. Zu diesem Zwecke 
nnlß über den Düsselidorfer Mantelvertrag 
noch ein weiterer „Mant'^'l" gestvorfen wer 

kommen in Rhein und Ruhr zusiließen wer-
«den. Engtands Standpuntt schien damals 
unerbittlich un-d innerhalb der Repa-
rattionskommiission mußte man die heftige 
sten Kännpfe voraussehen. Achtundvierzig 
Stunden später war ein Provisorium ge
funden, das Frankreich in Wirklichkeit volle 
Freiheit ließ; Baldwin und seine Minister 
hielten Wahlreden über Austern- und Sar-
dinenbüchsentarife, während Frankreich mit 
selbstverständlicher Geste die Goldmillionen 
der deutschen Kohlensteuer einsteckte. 
In der Freitagsitzung hat uns Herr Blum, 

der in alle GeMmlnisse des Quai d'Orsay 
trefflichst eingeweihte, noch ein Letztes er
zählt: Daß der nationale Bjo<k die vollstän
dige deutsche Unterwerfung auch im Hin-
blÄ auf die allgemeinen Wahlen dringend 
nötig hat .Die Lage der Kammer ist in ge
wisser Hinsicht der Napoleons des Dritten 
unmittelbar vor dem deutsch-französischen 
Krieg des Jahres 1870 nicht unähnlich. 
Auch dama^ls gaben lj^i dem Kaiser innerpo^ 
litifl^ Motive für die Kriegserklärung ^n 
Uusschlag. Wie er, so braucht der bloe na
tional den auswärtigen Erfolg, und zwar 
den vollständl'gen, unbestrittenen Ersol-g. 
Die Zei t,die so lange für ihn gearbeitet, ist 
nunmehr abgelaufen. Ob reis oi^r nicht, die 
Frucht muß gepflückt werden. 

Marburger und 
Tagesnachrlchten. 

VvangeKsches. Samstag öen 22. d. M. 
um halb Z9 Uhr wird in der Christuskirche 
anläßlich der diesjährigen Kinderweihnachts 
feier das kleine Weihirachtsstück „Der Hir
tenkinder Kindelwiegen" mit acht Gesängen 
zur Aufführung gebracht. Anschließend wird 
der evangelische Frauenverein in der Pfarr-
amtskan^ei ^ arme Minder mit Kleidern, 
Schuhen, Wäsche und Eßwaren beschenken. 
Der Gemeindegottesdienst am 23. d. wird 
nicht abgehalten. — Am ersten Weihnachts
tag findet der Festgottesdlenst mit Abenid-
mahlsfeier um 10 Uhr vormittags statt, wo-
l^i ein Männerchor. singen wird. — Am 
zweiten Weihnachtstage predigt Pfarrer 
Baron in Ptuj. — Nach dem Wsihnachts-
gotztesdienste wird eine Kollekte zur Unter
stützung notleidender Flüchtlinge aus dem 
hungernden Deutschland eingehoben. 

— Den .HanpelsmwesteUten ziur Zdenntnis. 
Jene L>andelsangestellten, welche im Jahre 
M1V sveigesvrv'chen wurden und auf ge
wöhnlichen Druchorten ausgestellte Lehr
briefe erhielten, werden airfmerksam ge
macht, daß das (Gremium jetzt Ktographier-
te Lehrbriese mit Bild empfanden hat. Im 
Falle jemaud einen solchen Lehrbrief 
u^üuscht, kann er sich diesen in der «Gremial-
kanz^i ausstellen lassen. 

— Sämtliche «ainkgpschSfte w VwrÄar 
bleiben vom W. bis 2«. d. M. geschlossen. 

— Lizltativn. Am 25. d. um 10 Uhr vor
mittags findet in der Draukaserne, Zimmer 

lassen köylnen, ftn^ck/en zwar von „hinter-kbralmte vor dem Botschafterrat die große i Nr. 17. dte mündl:^ -^ersteigerung zur 
listigeil ManÄ?ern": sie werden aber von!Schlacht j'iber die Verwendung der Repa-^Anschaffung ^ <yarntM 

<idsn Regierungsblättern dahin belehrt, daß'rationsgelder, die Frankreich durch die Ab-'Maribor statt. Die näheren BedinMngen 

liegen im Zimmer Nr. 17 zur Einsuht auf. 
^ Am selben Tage findet am Marktplatze 
bei der Schlachthalle die Versteigerung von 
H ärari-schen Pferden statt. 

— Ein« nette GchmjMlergesellschaft Un
sere in der gestrigen Nummer unter obigem 
Titel veröffentlichte Notiz ist dah-in richtig
zustellen, daß der beteiligte Gendarmeire-
Wachtmeister Johann Vrabl nicht der Kom
mandant des Gendarmeriepostens in St. 
Jlij, sondern schon neuen Monate vom Gen
darmeriedienste enthoben ist und als Priva
ter an der Grenze lebt. Wohl aber war er 
seinerzeit Kommandant des Gendarmerie-
Postens in St. Ilj und sind ihni die dorti« 
gen Verhältnisse sehr gut bekannt. 

— Ein neuer Gsangverein. In Studenci 
wurde ein Arbeitergesangverein „Enakost" 
gegründet. Der Verein ist bereits behördlich 
bewilligt und bestätigt. Herr Josef KriZman, 
Lehrer in Studenci, ist Ehormeister deS 
neuen Vereines. Das erste Konzert findet 
am 2V. d. im Gasthause des Herrn Seniea, 
Studenci, stM .Beginn 5 Uhr nachmittags. 

— BerSnbsnmg der Po t̂umgebung R«»e  ̂
und Praners^o und GirMhnmg der Postz» 
stellung dMch Lanöbriestri^. Mit dem 
Jänner I9>24 N'lird die (Ämeinde Goriea 
aus dem Wirkungskreise der Post RaLje aus 
geschieden und der Post Pragersko zugeteilt-
Der Landbriestrkqer aus PragerSko wir^ 
seden Montag, Mittwoch und Freitag die 
Postsendunigen -nach Spodnja und Zgonrsa 
Gorica zustellen. Die Postämter werden 
gefordert, Ortsverzeichnisse aufzustellen. 

— Spenden Mr die RettmiigAabtei!lmtF. 
An Stelle von Kvan^ und Blumenspenden 
für die verstorbene Frau Anna Ruhr! spen
deten Familie Bikhaber 100 Dinar, 
Ing. Mthe BÄHl 100 Din. und FamikiS 
Gränitz 100 Din. — Herzlir!^n Dank! 

Grajska klet. Samstag den 22. d. «nV 
Somltag den 28. d. Konzert der vollständi
gen Kapelle „Drava". Geginn um halb M 
Uhr. IlMS 

— Der BsilksbDUothek (.Sjudska knjiNca) 
im Narodiri dvm, 1. Stock, haben gespmdet? 
Pbotograph BlaSiö in der Gosposka uliea 
300 Dwar und MöbeVha-ndlung Preis w 
der Gosposka ukira ein« hübsche Sa'lonM> 
nitur für den Wartesaal der Bibliothek. D^ 
Möbelfabrik Klanöni? «. Komipara stellte 
der Bibliotliek ein AuSgabepuilt gratis bei. 
Allen Unterstützern der Bibliothek den bs« 
sten Dank! Die Leitung. 

 ̂Die Firma Mlim Pik. .Zagreb, die i« 
Maribor, Aleksandrova cefta 26, eine Filia
le hat, offeriert in dieser Waren zu gleiche« 
Prersen, wie in der Zagreber Zentrale. 

— Allgemein herrjcht die Ueberzevgmq  ̂
daß man die schbns^n Weihnachts- und 
Neiijahrskarten in reichster Auswahl bei 
Zlata BriSnik in der Slovenska u!lica be» 
kommt. Wir verweisen auf das Inserat i« 
der heutigen Nummer. 

__ MaschSnschreibv mck Gtenographiekur» 
se. Am 3. Feb^ 1^ beginnen an der staad
lich konzessionierten Privait-Lehranstalt Le
gat in Maribor wieder neue Kurse für Maw 
schinenschreiben, slowenische Stenographie 
lmd i^utsck?e Äenographie. Dauer vier 
Monate. Nnschreibungen und Auskünfte 

Strandgut. 

ü Awman von Horst von Werthern. 
Urheberschutz durch Stuttgarter Romanzen-

. träte ̂ C. Ackermann, Sw-ttgart. 
^ , (Nachdruck verboten.) 

^ie wvrden :mch also heiraten?" fragte 
ev mit vor innerer Erregung bebender 
Htimme. 

vorausgesetzt, daß Sic wirklich nicht 
fordern, a!ks «ich Ihnen I>eben kann. 

Wr sind immer so gute Freunde gewesen, 
hvß kch hosse, wir vermögen es auch ferner 
gu bleibt, und Sie können überzeugt sein, 
daß ich versuchen werde, Sie glücklich zu 
ßnachen." 

„W ist Ihr Glück, an das ich in erster 
Linie denke, nicht das mern-e", sprach er 
jsamft, „damit soll jedoch nicht gesagt sein, 
bah es für nnch die größte Seli-Zkeit ist, 
Venn Sie mich heiraten, ^r Himmel os-
ifenbarit fich mir dadurch, aber Ihr Glück ist 
doch da^enige, das ich mir vor allem vor 
Mlgen ^te. Jede L«st, jede Mühe, jede 
Sorge möchte ich Ihnen abnehmeit. Lassen 
Dde ims so rasch wie möglich die Trauung 
polls»ehen, und im übrigen fasse ich mich 
gern in Geduld." 

„Was dcmn aber, wenn ich niemals ler-
sMe,^ie so zu lieben, wie Sie hoffen, 

Deliebt Ku w!?rdyr?" jpagte MM mit un

sicherer Sttmme. ',Wie kann ich versprechen, 
Sie je so zu lieben, wenn ich nicht weiß, ob 
es mir je gelingen wird?" 

„Quälen Sie sich nicht unnötig. Selbst 
wenn Sie es niemals lernen sollten, tverde 
ich doch imnter Ihr treuer, ergebener 
Freund bleiben, bis der Tod uns trennt. 
Mein Leben ist von nun an nur dem Ihren 
geweiht." 

„Ich hoffe, ich begehe kein Uurecht, indem 
ich Ihrem Wunsch willfahre, und Sie sind 
sich auch der Tatsack^e klar und deutlich be
wußt, daß ich nur der Großmutter zuliebe 
dieses Opfer bringe? Ich könnte den Ge
danken nicht ertragen, Ihnen nicht vollkom
men ehrlich und aufrichtig die Wahrheit ge
sagt zu haben.." 

„Ich versteh Sie nnd werde Ihnen nie 
einen Borwurs machen." 

Er beugte sich zu ihr nieder und berührte 
flüchtig ihre Stirn mit seinen Lippen. 

27. Kapitel. 

Zitternd stand Dagmar neben der leblo
sen Gestalt Hugo Brenners. Ihr Herz poch
te zum Zerspringen; sie hatte noch nie einen 
Toten gesehen ;^d fragte sich mit Verzweif
lung im Herzen, ob dieses totenbleiche Ant
litz de?m jemals nvrde zum Leben wieder 
erwachen können. Sie war an seiner Seite 
in die Knie gesunken und fühlte seinenPuls. 
Mt H>dlem Finiger strich sie dann eine^ 

Haarlocke zurück, die ihm in die Stirn ge
fallen war. 

„Hugo", flüsterten ihre zuckenden Lippen, 
danu aber sprang sie rasch empor, um Hilse 
herbeizuholen. Eine Sekunde lanig stand sie 
noch zögernd sM und drückte einen flüchti-
gen Kuß auf seine Stirn. Dann eilte sie 
rasch dem Hause zu, und als sie gerade ei
nen Reitknecht aus den Stallungen treten 
sah, rief sie diesem entgegen: 

„Satteln Sie Wanda und reiten Sie so 
rasch als möglich nach der Stadt zu Dok
tor Barry. Es hat sich ein Unfall zugetra
gen, Doktor Brenner ist schwer verletzt. Sa
gen Sie dem Arzt, es sei keine Minute Zeit 
zu verlieren." 

Mit beflügelten Schritten eilte sie dann 
ins Haus, um ihrem Onkel mitzuteilen, was 
sich ereiginet. Er ging mit ihr zu Hugo, der 
noch immer bewußtlos an derselben Stelle 
lag, an der Daigmar ihn verlassen. Bevor 
Hl^neck das Haus verließ, hatte er noch die 
Weisung gegeben, daß man die Polizei ver
ständigen solle. 

„Es muß sich da um einen Schurbenstreich 
handeln", s^ch er ernsthaft, „aber ich 
hätte nicht gedacht, daß Brenner irgend ei
nen Feind auf Erden habe. Wir müssen ihn 
so schnell wie möglich airs das Schloß brin
gen, und wenn er zum Bewußtsein erwacht, 
wird er uns vielleicht irgend eine Angabe 
Machen können, die uns au^ die S^ur 

Täters bringen kmm. Vielleicht ist er daS 
Opfer eines nächtliichen liebevolles «zewor^ 
den!" 

Als man Brenner nach dem Haus ge
bracht und sorgfältig untersucht hatte,stellte 
es sich heraus, daß es sich keineswegs um 
einen Raub handeln konnte, denn Doltor 
Brenner besaß sowohl seine Uhr als seinen 
Siegelring und auch die Brieftasche schien 
unberührt. Am Hinterhaupt klaffte eine tie
fe Wunde, die von einem scharfen Instru
ment herrühren mußte und ihm ohne Awei^ 
fel rüÄings beiigebvacht worden war. 

„Sollte es sich denn da um einen Rache
akt handeln?" fragte Doktor Barry ver
blüfft. „Ich kenne Brenner, seit er sich in 
der hiesigen Gegend niedergelassen, und ich 
hätte gedacht, daß er auch nicht einen ein
zigen Feind lbesitze. Ich kenne ihn als einen 
äußerst liebenswürdigen, angenehmen Kol
legen, imit dem zu arbeiten stets VN Ver-
.gnügen gewesen ist. Wir sind beide sehr bi?-
schäftigt, konnten da-her gesellschaftlich nicht 
oft verehren, aber ich war ihm immer 
freundschaftlich gesinnt und freute mich 
stets, wenn unsere Berufspslicht uns zusam
menführte." 

„Ich kann lnir durchaus nicht vorstellen, 
daß es sich um einen Racheakt handeln kön
ne", beharrte Herr von Hohenecks „Er war 
allgeniein belieÄ und hatte uteines Wissens 
keinen 
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' — PcrsonÄrachrichten. Herr Jwz. Fritz 
Hintze, Bergrat und Leiter der Scrlinsnwer-
te Dürnberg-Hallein, wurde vom österreichi
schen Vizekanzler zum Laienrichter in ber^-
baulicl)en Streitsachen beim Landesgerichte 
Salzburg, mit Berechtigung, den Titel 
kommerzialrat zu führen, ernannt. — Wir 
bringen diese Nachricht mit Vergnügen, da 

Fritz Hin^ aus Ptus gebürtig und 
^'ine Angehörigen dort ^begütert sind. 

— Ernennung. Der Verwaltung^rat der 
Wechselseitigen Vrand«scha'den - Versicher-
lln.gs»Anstalt in Graz hat an Stelle des am 

' l. April 1928 iir den Ruhestand getretenen 
tcitenden Anstalts-Oberbuchhalters Walter 

Pudabiunigg nunmehr den Buchhalter Frie
drich Steska zum Oberbuchhalter dcv?lnstalt 
ernannt. Beide Herren sind gebürtige L^iub-
ljanaer. Herr Hudabiunigq ist der Sohn des 
im Jahre 1913 zu Ljublana verstorbenen 
Oberinspektors und Repräsentanten i. R. 
Karl ^dabiuniffg und hat seinerzeit das 
vbergymnasium in Ljubljana besucht. 

— Fluhreguliermigm in Slowenien. Die 
Mur ist bis auf 50 Kilometer vor der Mün» 
düng nrit Flößen besahrbar. Die Regulie-
tungsavbeiten in den Iahren 1874 bis !891 
zeitigten zwar gute Resultate, infolze d^'r 
raschen Strömung des Flusses sind aber per
manente Jnstandhaltungarbeiten nötig, die 
während des Krieges so vernachlässigt wur
den, daß die Schutzdämnle heute an di<?len 
Stellen sehr schadl?a'ft sind. Nun wurden 
vom Ackerbauministerium für die Regulie
rung der Mur 3,.^.(X)V Änar votiert, so 
t^aß mit den Arbeiten schon in nächster Zeit 
wird begonnen werden können. — Auch die 
Savina (Sann) ist für die Floßschisfahrt 
von grosser Bedeutung. Jährlich befordl^rn 
gegen 8(!<X) Flöße nach Ä)- bis ZOlÄgiger 
Reise gegen lOO.OVO Kubikmeter Holz bis 
B?ograd, Panöevo und Kovin. Die für die 
s^loszschiffahrt aufczestellten Wehren sind 
doch bei niedrigem Wasserstande für die 
fslos^e zu Ho5,, so daß man setzt zu der R"' 
gulierung bieseS Flusses wird schreiten müs
sen. 

— Ein Toüessturz. Der in der Hrasiniker 
Glasfabrik beschäftigt gewesene Arbeiter An 
ton Mastnak kehrte vergangenen Sonntax; 
abends spät heim. Da es im Stiegelchause 
seines Wohnhauses finster war, g^itt er auf 
der Stiege aus und fiel dabei so unglüctlich-
daß cr sich den Schädel einschlug. Trotzdem 
er sofort ins Kranlenhaus nach Ljublja^.a 
gebracht wurde, erlag er am nächsten Tage 
seiner schweren Verlegung. D^'r Mann hin
terläßt eine Frau und mehrere unvi^rsorgle 
Äinder. 

— Beim Schwairzfaihven auf der Nah« 
beide Filße verloren. Bor drei Tagen wollte 
der beschäftigungslose Arbeiter Georg Haj-
din aus Srpska Moravice im Gorstt kotar 
in Kroatien nach Zagreb fahren, um Arbeit 
zu suchen. Da er ein arnier Teufel ivnr und 
für die Fahrt kein Geld hatte, schmuggelte 
er sich in Slavonski Brod in einen zur Ab
fahrt nach Zaigveb bereitstehenden Zug und 
versteckte sich im Abort, um vom Kondukteur 
nic^ gesehen zu werden. Als ihn der Kon
dukteur aber doch fan>d und von ihm die 
Fahrkarte verlangte, fand er keinen Ande
ren AuÄveg unl» sprang durch das Fenster 
des fahreniden Zuges. Äibei fiel er aber so 
unglücklich,- daß er unter die Räder des 
Waggons geriet, n>oidurch ihm bÄde Flche 
vollständig abgeschnitten wurden. Im ster
benden Zustan«^ wurde er ins Krankenhaus 
überführt. 

— GW Spmng «WS 8V Meter Höhe. T er 
Kaufmann Ju'da Papo in Sarasevo. ein 
sehr vermö-gender -und in geordneten Ver
hältnissen lebender Mann, stieg dieser Tage 
auf den 80 Meter hohen, steilen F.'.Isen 
GendbaSa bei Sarajevo, stürzte sich von der 
Höhe kopfüber in die MiHacka und war aus 
der Stelle tot. Bei Papo wurlden in ber !ey> 
ten ZNt Anzeichen einer Geistesstörung be 
obachtet. 

— Ein BmMmWerfall in Nttolj. Aus 
^Beograd wird gemeldet: Vor einigen Tagen 
: haben zwei bewaffnete Banditen in der 
jNacht das in nächster Mhe von Bitolj ge 
^^eyene Haus des Kuzman StoöjeviL über-
ifallen. Im Kampfe mit den Banditen wur-
!^^n Vater und Sohn verwundet. Die Ban 
I M ten plünderten das Haus auS und fthrten 
.'kjater und Sohn mit sich fort, doch gelang 
ses unterwegs dem Vater ,zu flachten. Taqs 
!darairf erhielt der Vater ein Schreiben der 
^^anditen, in welchem sie ihn airfforderten, 
iL"l1 Napoleondors alS Ase^eld für den gc>« 
'MtLMen Sohn Pt erlesen. Nach den Räu 

bern wirb gefahndet, jedoch bisher ohneEr-
jvtg. 

— SM dem B«« des neae« Palsis des 
Vor^hrSuchnifterwms i« Beograd wird im 
kommenden Frühahre begönne» werden. 
Der Bau wird Millionen Dinar kofti^n 
und dürfte in einem Jahre unve? Dach sein. 

 ̂Berfatmnlmtig der Vertreter der Le. 
der- ü«d Gchuhinjdustrien. Vor kurzem fand 
in Beograd eine Versammluirg der Vertre
te rer Leider- und Schuhindustrie aus dem 
ganzen Königreiche statt. Auf Initiative der 
Sektion der großem Lederindustrie in Liulja-
na und im Einverständnis mit dem Jndu-
strieÄeMz^'vbande in Zagreb versammelten 
sich die Vertreter der leiden genannten In
dustrien in der Zentrale der Jndustriekorpa-
ra^n in Beograd unter dem Vorsitze des 
Herrn Jean de Pollak. Aus ^rbien betei
ligten sich die meisten Jnldustriellen. Von 
den Slowenen waren folgende Firmen ver
treten: Karl Pollak aus Lsubljana, Wosch-
nagig un'd Si^hne in .^oZtans und Petovia 

in Pw-j. Das Ministerium für Handel 
nnd Industrie wurde durch die Herren Dr. 
G. Todorovig und Milicoj Savi«^ vertre
ten. Es wur'den in erfter Linie die Fragen 
betres!siend die Handelskonvention mit Oe
sterreich und die Ein- und Ausfuhrzolltarife 
behandelt. Alle Punkte wurden einstimmig 
angenommen. Unter den Vorschlägen ver
dienen beson^dere Aufmerksamkeit die For
dsrungen Mr Verbesserung des Vorgehens 
beim Gerben der Rohhäute. — Die vere^ 
nigten Lederer und Schuhmacher begaben 
sich sodann zum Minister für Handel und 
Industrie Herrn Draz. S. Kosiä, bei dem 

ü^r die Anträge der Zentralsektion ver 
handelten. Er vechcherte die Deputation sei 
ner Mthilfe. Auch beim Finanzminister 
Dr. Stojadinovi«! sprach die Deputation 
unter der Führung des Herrn Jean B. Pol 
lak vor. Auch dort erreichten die sachlichen 
Argumente der Redner volle Anerkennung. 
Herr PaZi^ begrüßte die Industriellen herz
lichst und folgte mit Interesse den Ausfüh 
rungen des Hernl Pollak. Er drückte beson 
ders seine Freu'd'e darüber aus, daß sich die 
Industriellen aus alle nTeilen des Königrei' 

vereinigt halvn. Die Dele^erten ge 
wannen den Eindruck, daß ihre Bestrebun 
gen von Erfolg gekrönt waren und daß sie 
zur Stabilisierung unserer Handelspolitik 
viel beigetragen haben. 

— AilS Trotz zweimal SeWstmordversiich 
verübt. Die im 16. LebeuZiahre stehende 
Olga Anastasijevil?, Tochter eines lleinen 
Beamten in Beograd, versuchte vor einigen 
Tagen zweimal ihrenr Leben dadurch ein 
En!^ zu bereiten, daß sie sich unter fahrende 
Tramwaywazen warf, jed-esma'^ aber noch 
rechtzeitig von Personen bemerlt und gebet
tet wurde. Auf der Polizei über den Grund 
ihrer Le'lx'NMberdrüssigfeit befragt, sagt? 
sie aus, daß sie das Le^'cn nicht mehr freue, 
da ihr Vater von ilir verlange, daß sie 
schon frühzeitig ant Abend zu Bett i^elie. 
Sie finde aber «Gefallen an dem nächtlichen 
Hei'umschlvärnien und» da sie vom Vat7r 
d^Malb getadelt tvurde, beschloß sie, sich das 
Leben Ku nehmen. 

— GÄbstinord eines russischen Flück)t-
Nngs. In Belgrad erschoß sich dieser Tage 
der russische Flüchtling Ioakim Jernovlien. 
Er war als Mechaniker bei der Fliegerab-
teilung in Novisad bescl?äftigt, n>e^en fort
währender Trunkenheit aber aus dem Dien
ste entlassen worden. In sMer Verzweif
lung fing er >fürcs)terlich zu trinken an. bis 
er in einem Anfalle von Delirin'n ?<bft-
mord s"^^ng. 

nen Wagen auf der Straße gegen Sv. Le.-!Der Unterricht für slowenische und deutsch« 
nart. Aloisia und Antonia Emmerich ver« I Stenographie für Private wird nach Neu
stellten ihm den Weg und ließen ihn nicht 
weiterfahren. Da er aber dennoch weiter
fuhr, fielen die beiden Mädchen über ihn 
her, warfen ihn nie^der, zogen ihn bei den 
Haaren, ani Schnurrbart, an Händen und 
Füßen und stießen ihn in die Bruft. ^uLek, 
der dadurch nicht Anerhebliche Körperver-
letzunigen davontrug, klagte die beiden An
greifer innen, die auch b^^'traft wurden, und 
zwar erhielt Aloisia Emmerich zwei Tage, 
ihre Schivefter einen Tag Arrest. Weil aber 
(luöek sich mit Händen und Füßen wehrte, 
brachte er hiebet der Aloisia, die am meisten 
«auf ihn lokschlug, eine unbedeut^'nde körper
liche Beschädignug bei. Auch die beiden 
Mädchen klagten den Besitzer Ouöek, der 
ebenfalls zu 50 Dinar, ov. zu einem Tage 
Arrest verurteilt wurde. (?u<^k erhob Mar 
g^egen seine Verurteilung Einspruch, dem je
doch das B-^rufungsgericht keine Folge gab, 
sondern das erstrichterliche Urteil bestätigte, 
wl?i>l der Gerichtshof der Ansicht )var, daß 
öuöek die Grenzen der Notwehr überschrit
ten hätte. 

.— Wenn man Weiber Mögt. Josef 
Brne2 .Arbeiter in der Südbahnwerkstätte, 
stieß während einer Rad fahrt auf der Stra 
ße Maribor—.Ptuj Marie MurSiö zur Seite 
und weil sich diese darüber aufhielt, versetz 
te er ihr obendrauf noch eine Ohrfeige. Die 
mißhandelte MurSiv kla-zte und BrneS wur^ 
de zu einer Woche Arrest verurteilt. Dage 
gne erhob der Verurteilte Einspruch, dem 
auch insoferne stattgegeben wurde, als die 
Arreststrafe in eine Geldftra^ie von 350 Di 
nar umgewandelt wurde, weil sich BrneZ 
inzwifchen mit Mur^iö ausgeglichen und sie 
ihm verziehen hatte. 

Das mlvermeiblichL Messer. Am 17. 
November traf Megla den Bnrschen Wen 
Kel DobrajSek auf der Straße, die in die 
Stuvna vas führt, und versetzte ihm ohne 
weiteren Anlaß einen Messerstich. Megla 
wurde am 19. d. vom Kreisgerichte Maribor 
zu 14 Monaten schweren Kerkers und zur 
Zahlung von 1000 Dinar Schmerzensgeld 
smvie 1000 Dinar Kosten an DobresSek ver 
urteilt. 

ahr in der Bürgerschule eröffnet. Der Un
terricht wird dreimal in der Woc^ stattfin« 
zen. 

EMier Nachrichten 

Theater und Kunst. 
Repertoire des Nationaltheaters in Ma^ibor 

Freitag den A. Dezember: Ges-chlossen. 

Samstag den 22- Dezember: "La Boheme", 
Ab. C. 

'Sonntag den 3?. Dezember: „Lumpazivaga
bundus", außer Abonenient, Premiere. 

Die sonntäjgige Premiere des „Lumpazi
vagabundus ist sozusagen als SOjähriges Ju
biläum zu betrachten, da die Nrauffi'lhrung 
dieser Posse im Jahre 1833 stattfand. Die 
Vorstellung wird zugunsten des Vereines 
der Bühnenangehörigen gegeben und wird 
das Publikum bei dieser Gelegenheit seine 
Geneigtheit dieser Vereinigung gegenüber 
gewiß durch zahlreichen Besuch zu.ni Aus
druck bringen. 

> . > ^ » 

Aus dem Gerichtssaale. 
Wenn man Manner schläflt. Der Be-

!i^r Kranä .(^ueek fuhr mit eine.n belade-

Stadtth«^er. Das Lnstspiel „2X2^ 
wurde Sonntag den d. außer Abonne 
ment und Dienstag den l3. d. M. für das 
Abonnement A mit großem Erfolge vorge 
sttyrt. Die Hauptrollen la'gen größtenteils 
in besten Händen, den?entprechcnd war auch 
der Gesamterfolg. Bei beiden Vorstellungen 
war das Theater sehr.gut besucht. Es wäre 
jedoch zu wünschen, daß außer den realisti
schen Stücken mit meHr leichtfertigem 
'i>alte auch solche, die die besseren Seiten des 
menschlichen Lebens behandeln ,zur Vorfüh-
ri'.ng gelangen, da der Jugend der Besuch 
des Theaters sonst verboten wird. Wäre es 
nicht uwglich. in dieser Hinsicht einen Mit
telweg zu finden? 

Ver?'?hnZ7g d?r Der 19^ähnge 
Tischlergehilfe Josef Loyen aus Hrastje bei 
Kozije traf am Juli vor dem Wein-
lchanke Josef Iura? in Srebrnik den 
s^ohann Kramer nnt'^ t-^'n Alois Znpan im 
Streite an. Ohne Veranlassung^ nahm er für 
Zupan Partei, stach Kramer in den Bauch 
und verletzte ihn tödlich. Er wurde vom Be
zirksgerichte zn vier Monaten schtveren 
Kerkers verurteilt. — Vor demselben Ge
richte hatten sich der ?<>iährigo KostajnKe?, 
der lüsährige Franz Sinlovi^, d^er Ik^jäbrige 
Simon Mramor und der If'jährige Josef 
Pavliö zu verantlvorten. Am 11. Oktober 
drangen sie um Mitternacht in das Haus 
der Maria O-preZnik in Bu^e, sck^lnaen die 
Tür ein, zogen die schlafende Beisitzerin deS 
H.inses aus dem Bette und schlugen sie. Bei 
t'-er Verhandlung >k?estanden alle, außer Ko-
stasnZek, ihre Tat und suc?^ten sie dadn^'ch zu 
beschönigen, indem sie aussaaten, daß sie be
trunken genx'sen seien. Die Letzteren wurden 
zu drei, bezw. vier Monaten verck>ärften 
Arrest verurteilt, während Kostajni^ek freige-
fprochen wurde . 

Un,Mcksfälle kn ?^abri?en. In der Fabrik 
„Cinal" brach sich der Schlosser Franso 
'/^.ibret den Stirnknochen und erlitt eine Ge
hirnerschütterung. Der tödlich Verunglückte 
wurde ins Krankenhaus übernlhrt. — In 
der Fabrik Bisten erlitt der Arbeiter Mar
tin Zdolsek bei der Presse eine K'ontu.sion an 
der rechten Hand. 

Praktische Kurse. Der praktische Kurs zur 
Versertigung von Danlcnkleidern wird am 
14. Jänner 1924 voin Schneidermeister und 
Fachlehrer 5^errn Jobann Bizsak eröffnet. 
'Ae Einscheil„ignen erfolgen täglich im Mo-

^deatelier in der A^revernovZ^ ulica 11. 

Kino. 
1. Mariborskl bios^op. Es sei nochmals 

auf das bis einschließlich Sonntag zur Bor-
ührung gelangende herrlicheDranra „Irene 

D'oor" aufmerksam gemacht, das sich durch 
eiire besonders spannende Handlung aus^ 
zeichnet, in deren Mittelpunkt die berühmt« 
Filmschönheit Margarethe Schlegel stc^ht. — 
In'Ergänzung des Programmes wird ein 
östliches Lustspiel „Fatty und sein Neben

buhler" gegeben, bei welchem die Besi^cher 
Proben der Festigkeit rhres Zwerchfelles t^b-
ogen können. 

Mestni kino. „Arena des Lebens", ein 
ierrliches Drama aus denl Leben der Stier« 
ämpfer in Spanien, in 8 Akten, in der 

Hauptrolle der berühmte Rodolfo Valenti-
no, Lila Lee mrd Nita Naldi wird Freitag, 
Samstag, Sonntag und Montag vorgöR 
führt. 

Dereinsna^Arichtm 
und Ankündigungen. 

Lieber Woihnachtsmann, bring' uns viek 
von der guten Mirim-Schokolade! 11T3K 

Was Sie brauchen, das ist Elsafluid! Dio« 
ses wahre Hausmittel, welcZ^s Zchre Schmer
zen vertreibt! Probesendung 27 Dinar. Apo. 
theker Eug. V. Feller, Stubica Donja, Elsa^ 
platz Nr.182, ^oatien. 1062K^ 

Grofter Einbruch? ^ kann und wivd mw! 
durch Anbringung eines etettromagnsti!-^ 
schen Quecksilbev-SicherheitÄ'Alarmappara-; 
tes „System Litwin" vereitelt. Zn Wichti
gen ohne Kaufzwang in der GsenhandilunA 
R. Jeglitsch, Maribor. 1197? 

Die Freiwillige Feuerwehr w vistrbeck 
bei Maribor veranstaltet am 20. Jänner kti 
den Gasthauslokalitäten des Herrn Ludwig. 
Rottner sin Tanzkränzchen. Da baS R-sin-^' 
evträgnis zur Anschaffung von Geräten ver» 
wendet werden soll, bittet der Verein scho«. 
hente alle Gönner und Feuevwehrfreund« 
U.M einen zcchlreichen Besuch. 

Bücherfcftau. 
LazarZ^le. Roman von Paul Bourget^ 

Uebersetzt von Berthold Fenigftein. Amol-, 
thea Verlag Wien. Die F^dcr eines Pauk; 
Bourg^t kann nur Gutes und literarisiH. 
Vollwertiges schaffen. Darum iist. es über-, 
flüssig, von dieser Seite in eine Besprechung 
sein<^ Romans, der uns nun in vortr^'ffV» 
ci)er deutsck^er Uedersetzung vorliegt, einzw» 
gehen. Betont möge werden, d«^ dieses 
Werk, trotzdem d°ie >>andlung um das Jahr-
I9I8 spi'^lt, kein Kriel^sronwn ist, sondern 
die .Handlung nur iu'oferne von den Ereig»» 
nissen d.es ?9eltringens bee-infl^ußt ist, als 
cs die .>rriegsr,erhäünisse mit sich brachten,, 
daß Menschen, die einander sonst niemals 
nahegekommen wären, und deren Leben sich! 
in ganz besonderen Bahnen belv.'gt hä^e, 
das Schicksal nun doch zusammenführt uTrdj 
mit ihnen sein grausames Spiel treibt. Die 
ltxldin dieses psncbologischen Meisterwerkes 
des berühmten französischen Autors ist La-
^arine, die Tochter des Obersten Emery, 
ne keus-'he, innerlich harmonisch abgestimmt 
te Mädcl)enseele, die angesichts ihrer ReinB« 
heit durch d>^s Plötzliche Zusanlmentrefsen 
mit den Häßlichkeiten der T^lt in brausm^ 
de Wallung gerät, die die inneren Stürm« 
zu vernichten drehen, aus denen sie^ aber 
nach schweren Prüfungen dank ihrer aus 
strenger sittlicher Erziehung und aus tief
wurzelndem Glauben aufgebauten inn^»ren 
Kraft schließlich seelisch noch .geklärter un8 
^gofestigter als Siegerin hervorgeht. Em-
nehmend ist der vrächtig ausgem?ei^te 
Ebarakter des alten Ok>oriten Emery, La^a-
rines Vater, und vollewrtig steht dem sa 
schwer geprüften Mädchen dessen verehelich
te, anmutig Schnx'ster Madelaine zur Sei
te, die mit ihrer grös'»eren Lebenserfahrung 
in hingebender Schwesterliebe der unter de« 
Sckiicksalsschläiaen zuweilen wankenden La-
'.arine stets neue Kraft und seelische Stäi> 
kun.'s zu spenden weiß, die sie wieder empor
richten und ihr nenen Mut einUößen. Es isk 
eine t'efergr^.n^en'de, fesselnde SchilderunA 
eines Mädi^nschicksales, die Schilderung 
eines schweren Kanipi^'s zwischen Herz unl! 
Vernunft. 'Der in lebendi.:?er Gestaltungs
kraft aeick^riebene (durch alle Buckchandlun-
gen zu beziehende'^ Schicksalsroman der ar«, 
n'en Lazarine sollte auf keinem Tische feh< 
l^'N. 
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i-V«««« tt« T»ier«»kO bt» SretwG «>e«ö» et»-
Gchlah ßS» dl« gasOr:UEua«fn«ch«< ««m»raG 

A Atz? Wve«. lm W»ch«ntsg«» hAlb kt Atzr. 

Verschiedenes 

!Schreib«asMn 
^nd gekauft. 

nen unter der 
fltben ?lnlak zu 

rgerntS unld Unzusrieden-
jhett. FabrUsneue ul^d qe-
Graochte. jedoch l^ut durchrepa-
»ieVte Schreibmaschinen hat 
^tS w grost?r Auswahl die 
I^ndelSfferic^bich pr-itokoUierte 
Nirms Ast Rnd. Lcliat, Ma-
ribor» Gloveuska uliea 7. Te-
lephon 100. 1^62 

Zwei bessere Arbeiter werden 
itmf Kost u. Wohmlng genom
men. Tattenbachova ulica 3. 
j 11361 

Mlt«? KsPplatz für zwei Stu-
!d«>ten zu vergebe». Adresse in 
d»r Der». II400 

Sl«ek»»- oder Ech««»elvferd zu 
ka«fen aeslichk. P?<»ernova ul 4. 
1. Stock. llZSo 

S«s!»eib«afchw». Marlis.Äm-
pilk* verkavfsn. Pasieurit. 
Aopilarseo« »lita S. 11ZS5 

Nsus P«Iz»i«ckO «it M«ff (Nerz) 
um den P?e!» vo« S000 Di«a? 
zu «er!?mifen. Av^useden Kleidef-
peschSft Besjak, DtlrlnjsKa «lica 
Nr. 17. NZS? 

Geprüfter junger Maschinist/ 
^lernter Schlosser, in samtlich. 
Reparaturen bewandert, sucht 
dauernde Stelle als Heizer od. 
Maschinist nur in Steiermark. 
Mschriften an Ivan Skrabl b. 
Herrn Fiiippi, Awta ob Dr. 

11360 

Offene Slellea 

JealMW: 

lUeiner Besitz, ö Joch, nlit gc-
Mauertem Haus szwci Zinnner 
^d Küche), unmittelbar an d. 
l^addgrenze, tnlliq zu verkau-
len. Ausr. an Älbin Paul iL. 
iHolzhändler, Maribor, Äneta-
!»ova ulica 5,4. 113ici 

IhauS in Maribor, b Zimmer 
»ilch 4 Kuchen, groger Garten, 
lZ^.000 K. Ansr. öiuöka ccsta 
Vk. 4. 11I5i0 

Au kaufen gefuchk 

jSt>« vwtzsSgO oder Peudeliäge. 
»«i>« Ii leine Drei»banki und diverse 
^chlosserwerl'.zeuge zu Kausen 
«esucht. K. Kvvae. Etan lrj. Ra-
»ed. II287 

A« verkaufen 

Möbe! 
^ Schlaf, und Speisezimmer, 
^Vle ^chen am billigsten bei 
Verrer in drug, Detrinjska ul. 
Mr. 2. 

Tischdecken, ? 

P«ffE,?ö«S MM«aeb>a-W«-
f<hanl^! KindervoSssssekl. Pup-
penlvaqerl. sowi«St«inba«I»aften. 
1lebungs?itt»er. kleine Kapele 
ut,d veikes Äindergitterdekt 
verkaufen. Skritarieva nlica 18. 

I!S?1 

Stiche nettes SwbenMLöch««. 
Gute Aos! u. Behondl«ng. Tilsa-
bett) Wojnth» Sudoiica, Senoe 
«lica 24. 

„Anke?" - Tlein»««»«??«« 
Nr. 7. billig M »erk»ufen. An
zusehen Zinauer, Aleksandrv»« 
cesia 45. I1S97 

D<,s schönst« M«ihnachl«s»-
schenk i>! e'n oriqin«l Äunst. 
oepenpovd. Zu baben bei L». 
Soje. Bildhauer. Cankarjesa ul. 

11394 

Gri^ner DameN'Wwtermant«! 
flut erdalten, zu »erkaufen. ?tol-
na ulica 1» 3. Stock» Tlt? 7. 
Nr. LS. IISSS 

7?cisze5 ÄiNbersttk«»»«» mit 
Einsatz und Matratze, Schlaf
diwan, Waschtisch, .^^ängelampe. 
Kerre«- und Frauenl^Ie!d?r. Da-
me«schnste» neu ßvo A. Barnar-
Sita ulica 5, Tür 15. 1t390 

?ony.Linzer.Magorln bei Franz 
Aerd, IuHoslo»aiiskt trg Z. 113SS 

Z komplette Arack- und Smv» 
king-An^Sge^ nebst diverse Fan
tasie-Westen. lventg gei»raucht. 
sind billig zu v«?k«ufeu. Slnzu» 
sehen aus Gefüliigkett bei ff. 
Slaröie, Vekriniska ulica 15 

1I2S1 

Gelernte Verkäuferin der Spe-
.zerci' oder Selchwarenbranche 
wird gesucht. Nur gute Kräfte 
mit Zeugnisabschriften u. Ge-
Haltsanspruch bei freier Sta
tion wollen ihre Angebote sen
den an Firma K. RabuS in sin, 
in Zagreb, Nikoli^eva 19. 

11275 

A« vermieten 

Kleineres Lokal 
eventuell Zimmer mit separatem 
eingang lm Zentrum der Stadt 
kür kanzleizmecke geeignet kür 
sosort gesucht. Sek. ttndote erde
te« an die finnoncen-eilpeöition 
VorSit. Maritior. ll25! 

5^ s--. 

!! Sischeü 
ledende Slutzkarpken 
vonauSpiegeMa?pt«n 1NS4 
Vonauhechte 
Schill une kogasch« 

marinierter i^aiNsch 
Noll 

SSSlSSlWZNWW 

IMMW« IlMMl Illllill 
Wasserdichte Plachen für Waggone. 
Wüge«, Aukmvbtle in jeber Srvbe 
sind am biMgsten zu haben b«i Firma 

8c»0I7M I VKVL. 
Vrkoveev« nlic» 13. 

l'Olessr»»»«: lut«. 1I0SR 19—KS. 

k 

k 

k 

rminsch 
sowie alle ö«ttungen SarvwOnD.' 

ZU haben bei 

Große», mdblierles Ai«««» so
fort zu vergede». Porler» Mai« 
prov« ulica 17, Parterre. l ISSL 

Zoset Schwabs 
5lschhau», Sospo»ka ulica Z2. 

kZIWZZZzxz 

Iu mieten gesucht 
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Xr,timN»oreI Z»«»««»! 

Vmeli neusrtixxe krtlniZunx mtt «Zem Qedlete lier LlektrliItAt 
delH»n6«lt «iek jeöermsnn selbst öurcli 

pievvl?^ 
^NlK 

NvktroÄen, Leliünkettspilexe. ö^s«>ßxe. 
/^usllüaite erteilt «i» Oeil. 1'»d»>ctr»AK» XlekiRnärov» e«»t» O 

S u c h e  f ü r  m i c h  u n d  m e i »  s e c h s 
jährige» Müschen ein mödltertes 
Iimmer mit Äüchenbenühuns. 
vom LZ. Dezember bis 3. Iünner. 
AntrSge unter .Nur 10 Tage' 
an die Verw. 11334 

EsfunÄLN Verivren 

Mg)<vGD!c!e><Dcr>T«Via>VK<rcvÄ 

ttiihmaschwe, Blicheretagere. 
Fleischmaschiue, Diwane von 
1Z0 Dinar aulsüris, Kleider-
Küsten. Bvtten. Matratzen, «eiker 
Eisenwaschtisch, Petroleumlampe, 
antikes Tischchen. Waschküsien, 
Sessel und Verschiedenes. An« 
zufragen Nolovskt irg 8, 1. St., 
links. 1139^ 

Fast neiier. eleganter Herren-
winterrvck, schwarzer Daineu-
Mantel, Hcrrenrocl, Eisschuhe 
veruiclett ^.lir. 24, K'ino santt 
Filme sur Kinder uird Ver-
schiedoneÄ. Ansr. im (Leschäste 
Cvetliöna ulica Li). U344 

Am so. d. «k. wurde ein linker 
WoNhimökek«??. mohrengrau. 
innen geflillert. auf dem Wege 
Reichsbrllckie. Vetrtnjska ulica, 
Iuöiöeve ulica b^s Gosposk« 
ulica verloren. Abzugeben gegen 
Belohttotng bei Dr. Neuwtrtt», 
Gospvsüa ulica 46. 1ISSS 

Korrespo»U»enz 

MAVsrlöeckte«, 
?tlchtl!t<pr.Vorl« 

ruchsnte, Wintermäntel, 
emenlwftßme. Pelzgarnituren. 

Lerrenenzllge. Tanzkleider. Tanz-
Khuhe, Jumper, geslrickles Äin-
oerkleib, Sofapvlster. Kandarl?ei-
Hen» V»rl)2nge. Spielsachen und 
Verschiedenes. EantiarZeva ul. 2. 
». St.. links. T»r 8. II303 

Fleisch* oder Geschttsts-Waks»?, 
U Aandwagen und ein Echiitten 
V« »erkaufen. PodreLje. Poliska 
vllce I. 11314 

Aurzer Serren-Ainserrstk, 
irz. Damen-Winlerlacke, 

»erz. kurze, lichle Damenüber-
sacke, kur^r Winlerrock für 14-
Ihrieen Knaben. Kindertheater, 
^«NNerlasse mit schwarzer Lireuz- s 

Mchpckerei und Verschiedenes i 
»illlW ju verKausen. A. vi^schnigg. 
Srekova uticn, Ecke bcim ailea 
Gtadtfriedhof. ll3?5 

ÜMAlA» lrocken und gejpallen. t)at 
Obzugeben vfOk Andrej, Tele-' 
»tz»n 88. Aleksandroee cesta 57. < 

NZS!» ^ 

Autopelz sSclioppcn) zu der. 
kaufen. SclMlMschäst Schrani, 
Alersandro^'a cesta 11. N35(! 

Iu«se Wil»< wünscht mil Eise« 
dohner. .auch Milwer, zweclis 
Et?e Bekanntschaft zu machen. 
Anträge unler .Ernstgemeint" 
an die Ver«. 11290 

Flcischl»auer-ttnh zu verkaufen. 
Vl-nsrngell Kopalikta ulica 23, 
Manbor. 11372 

Sportrodel und üinal^ieivschlrtt-
schtthe zu verlnuseu. Aufr. auS 
(^.'sälligteit im Geschalt Posch, 
Lwrok^'a cesta 19. * 

Ein LodettwlNterrocf sür I4jäh-
rigen K^iaben ijt preiswert 
abzugeben bei Brosche, K'oroSIa 
cesta 31 im Hof. 

Siellensefuche 

Ein intelligentes, älteres Z^rau» 
lein wünscht ab Neujahr einen 
Posten als Sti-tie der .Haus-
frnu, als Sil^kassieriu od. sonst 
derl?leirt)<.'n. nur geg. Wohn-ung 
uud liLerpslegnug. Spnciit ^tro--
atlsch. Fran^il'islsch u. Deutsch. 
?lnfr. fi'Zliitarseva ulica (Z, Pcr-
terre links. 112M 
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Scheltholz 

Meierl,lafter 2600 ^ 
mit Zukuhr ins kons gestellt. 
Vesiellungen und k^ntrüge an Sut 
canaental. pesnica bei Ma-
ribor. ^I3Sl 

>Vir Ihausen 
jede Quantität 

MehtsScke 
zu 8» l^IIogramm» loch- und klick-
frei. Krals l> voil»a, esudlsana, 
vunajsi^a cesta 3Z. 11386 

'WlSlSlSlSlNSlSlS 

Stllllslslht 
gut gewassert stnd jeden 

Tag zu haben bet 

vlll «U«,,» tr«. 

DI?I»WlM?lNsMl 

Nsnukalrtur-

«srenbSn6-

i e r l  I l l I l I  

WaiWMstWAMil 
VleN- uml vn» 

mGnt»»«!»«»» NuelesIekGu»«. 

lr» xroSer >uev»kl d«t milsstzea preisen empkleklt: 

<Zi>N»Kla. 

Llexnater (>Vl«»er.Uoä«U)^ 

Lll verIcauLea. ^n?i>Lr»xen im Vamenmoäv-Laloa 

Illsms^V, o«t» 12, 2. 8to^ 

lS 

Achtnno! Achtung! 
lllll« I!«llm V >M» lnM III»̂  
Zwischen Tejn» «nb Boh»»« bei «eMor. »»app «n der Eise»-
»Ohnslrecke »»d an der ZuslchrVr»s^e M 
Maribor—Eßlje wird et» schöner 
im «us««»e »SN zirka »ier Soch. e»e»well anch PatzeRiert preis. 
»er! »erkauf«. «usUnsle erieiU Dr. ilz»»rEe» 0r«»«. 

IS 

I. O c: s 

ß» v«?»«U»6«»G» Imt 

IßanborsI» tÄum»» ä. ä. 

le annoncieren billig «nb 
' üochgemLH nvr durch di» 

lsoiL» SlomLkoo trg lS« «« 

ilvmliikklrvmil Sr ißk »««»ll 

W« M?!IW 
kiUaIv ^eI»>mck»VVU «. 2<i 

empiiedlt äen Xsukieuten ilir I-»xer i» Ailllnu» 
Lsktunv>ren (Spezialität: SelSeae Kopt-
tückei^) kür <Zen >Ve!knackts-ve6»r? ?u 
diliizstea «n6 konkT»rrea:elosev preisen, 
^ecier !<aukmsna über-euxe »lek vo» clem 
reicksertier^i» l^»xer, cZer »o!Iäei> veäienunx 
unä 6e» dlMjxea preisen. Lbl M()8. 

von für WkihnaKtSgesKmke paffenden Resten zu äußerst 

emlebrZgttn Vrelfen! ll,70 

Grobes Lager von Wäsche» Slrümpstn, Tüchern» «Wollblnsen, Inmper» WollVefte« «nd so wett»». 

Glavni trg Mastek ^ tlo^enionik, Maribsr. Glavni trg 1^6. 

Ldej-R^aklel^r Äetnrich K«as.,Verantcvorjllcher ^ Drvck und Verlag: Märldor»ka tl»K»rn» ct, st. 


